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Alarmschlag im Freibad: Mädchen von
fünf Männern belästigt!

Im Freibad Favoriten in Wien stehen fünf Männer unter
Verdacht, vier Mädchen sexuell belästigt zu haben. Polizei

ermittelt.

Laaer-Berg-Bad, 1100 Wien, Österreich - Im Laaer-Berg-Bad
in Favoriten, Wien, hat ein erschütternder Vorfall für
Schlagzeilen gesorgt. Fünf Männer stehen im Verdacht, vier
Mädchen im Alter von 15 und 16 Jahren sexuell belästigt zu
haben. Nach Angaben von oe24 geschah der Übergriff im
Wellenbad, wo die mutmaßlichen Täter die Mädchen einkreisten
und angriffen. Die Mädchen reagierten schnell und informierten
umgehend den Bademeister, der die Polizei verständigte.

Einer der Vorfälle birgt zudem den Verdacht auf Vergewaltigung.
Die Polizei konnte im Schwimmbad zwei der mutmaßlichen
Täter, einen 31-jährigen und einen 41-jährigen Bulgaren,
festnehmen. Diese bestreiten jedoch die Vorwürfe und

https://www.oe24.at/oesterreich/chronik/wien/freibad-favoriten-zwei-bulgaren-sollen-maedchen-missbraucht-haben/638520829/amp


behaupten, sich nicht zu kennen, obwohl sie denselben
Liegeplatz aufsuchten. Die Übergriffe ereigneten sich am
Nachmittag gegen 14:15 Uhr. Beide Männer wurden wegen
sexueller Belästigung auf freiem Fuß angezeigt, während gegen
die drei weiteren Verdächtigen gefahndet wird. Das
Landeskriminalamt Wien, Außenstelle Süd, hat die Ermittlungen
mittlerweile übernommen.

Gesellschaftliche Auswirkungen und
Dunkelziffer

Der Vorfall im Freibad wirft ein grelles Licht auf ein tief
verwurzeltes Problem in der Gesellschaft. Eine Untersuchung
zum Thema sexuelle Gewalt zeigt alarmierende Zahlen: 74,2%
der befragten Frauen haben im Laufe ihres Lebens sexuelle
Belästigungen erlebt, während 29,5% im Erwachsenenalter
sexuelle Gewalt erlitten. Diese Fakten, bereitgestellt von 
sexuellegewalt.at, offenbarte auch, dass über 90% der Frauen
von männlichen Tätern angegriffen wurden. Die Dunkelziffer bei
sexueller Gewalt ist hoch, viele Übergriffe werden nicht zur
Anzeige gebracht, oft aus emotionaler Belastung oder Angst vor
nicht angemessener Reaktion der Behörden.

Die gesellschaftlichen Vorurteile sind zudem nicht zu
vernachlässigen. Eine Eurobarometer Umfrage zeigt, dass zwar
62% der Befragten verstehen, dass es keine Umstände gibt, die
Geschlechtsverkehr ohne Einwilligung rechtfertigen, jedoch
stimmten 24% der Aussage zu, dass Frauen oft Missbrauchs-
oder Vergewaltigungsvorwürfe erfinden oder übertreiben. Hier
sind tiefgehende Veränderungen in der Wahrnehmung und der
Akzeptanz von sexueller Gewalt notwendig, um Opfer zu
schützen und sie zu ermutigen, ihre Stimme zu erheben.

Reaktionsfähigkeit der Behörden

Die Reaktionsfähigkeit der Behörden steht ebenfalls im Fokus,
nachdem in diesem fallsoffenen Rechtsgebiet viele Anzeigen

https://www.sexuellegewalt.at/informieren/zahlen-fakten/


aufgrund von geringer Beweislage nicht zur Anklage kommen.
Die Polizei hat in diesem Fall schnell reagiert, doch der Vorfall
macht deutlich, wie wichtig präventive Maßnahmen und
Aufklärung im Umgang mit sexueller Gewalt sind. Die
betroffenen Mädchen und alle anderen, die ähnliches
durchleben mussten, verdienen Unterstützung und Verständnis.

Während die Ermittlungen fortschreiten, bleibt abzuwarten, wie
die Verantwortlichen auf diesen tragischen Vorfall reagieren
werden. Ein starkes Zeichen gegen sexuelle Gewalt ist dringend
notwendig, um Vertrauen in die Sicherheit öffentlicher Orte wie
Freibäder zurückzubringen.
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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